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Praambel

Kreis-/ FuBballverbande, Fuliballvereine/Fulballclubs und Abteilungen von Vereinen, in denen
Amateur- und LizenzfuBball im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern gespielt wird, bilden zur
Wahrung ihrer Interessen einen eigenstindigen FuRballverband. Er tragt den Namen
LandesfuBballverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. (nachfolgend LFV genannt). Der LFV handelt in
sozialer und gesellschaftspolitischer Verantwortung und fuhlt sich im hohen MaRe dem Gedanken des
Fairplay verbunden. Die Satzung gilt in ihrer sprachlichen Fassung fir alle Geschlechtsidentitaten
gleichermalien. Zur Erfullung und Durchfihrung seiner Aufgaben gibt sich der LFV folgende Satzung:

|. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
§1

Name, Sitz und Rechtsform

Der LFV ist die Vereinigung der Kreis-/ Fulballverbande (im Folgenden K/FV),
FuBballvereine/FuRballclubs und Abteilungen von Vereinen (im Folgenden Vereine) des Landes
Mecklenburg-Vorpommern, in denen Amateur- und Lizenzfullball gespielt wird. Der LFV ist ein
eigenstandiger, unabhangiger und eingetragener Verein mit Sitz in Rostock. Er ist eingetragen im
Vereinsregister beim Amtsgericht Rostock, Registerabteilung unter der Registernummer: VR 2004. Der
LFV wurde am 14. Juli 1990 in Gustrow gegriindet.

§2
Symbole des LFV

Der LFV fuhrt ein eigenes Symbol und eine eigene Fahne in den Farben Blau-Gelb-Weil3-Rot.

§3
Struktur des LFV

1. Der LFV gliedert sich in sechs (Kreis-) FuRRballverbdnde (im Weiteren und allen Folgedokumenten
als K/IFV bezeichnet).
- KFV Mecklenburgische Seenplatte e.V.
- FV Nordvorpommern / Rugen e.V.
- KFV Schwerin - Nordwestmecklenburg e.V.
- FV Vorpommern - Greifswald e.V.
- KFV Warnow e.V.
- KFV Westmecklenburg e.V.
2. Die K/FV sind eingetragene selbstandige Vereine und geben sich eine Satzung, die nicht im
Widerspruch zur Satzung des LFV stehen darf.

§4

Gebietsschutz

Die Zugehdrigkeit von Vereinen zu den K/FV im Gebiet des LFV ist besonders geschiitzt und darf nur
in begrindeten Fallen angetastet werden. Bei Streitigkeiten entscheidet der Vorstand des Verbandes
endgliltig. Uber die territorialen Grenzen der Kreis-/ FuBballverbdnde und damit auch Uber die
Zugehorigkeit der Vereine zu diesen, entscheidet der Vorstand des LFV nach Anhdrung der beteiligten
Vereine sowie der betroffenen Kreis-/ Fullballvereine unanfechtbar. Der Antrag eines Vereins auf
Wechsel in einen anderen Kreis ist schriftich zu begrinden. Dem Antrag sind die schriftlichen
Stellungnahmen der betroffenen Kreis-/ FulRballverbande beizufugen.
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§5
Neutralitat und Werte

Der Verband ist parteipolitisch und religids neutral. Er tritt rassistischen, verfassungs- und
fremdenfeindlichen Bestrebungen und anderen diskriminierenden oder menschenverachtenden
Verhaltensweisen entschieden entgegen. Im LFV ist die Gleichheit aller Mitglieder gewahrleistet. Jedes
Amt ist allen Geschlechtsidentitaten gleichermalien zugéanglich. Soweit in dieser Satzung die mannliche
oder weibliche Bezeichnung eines Amtes oder einer Organ- oder Gremienfunktion gebraucht wird, sind
alle Geschlechtsidentitaten in gleicher Weise gemeint.

§6

Zweck und Aufgaben des Verbandes

Zweck des LFV ist, den Fuliballsport in Mecklenburg-Vorpommern zu férdern sowie die Vereine bei
Erfillung ihrer sportlichen Aufgaben zu unterstitzen. Er vertritt die im Verband
zusammengeschlossenen K/FV, Vereine/Clubs und Abteilungen sowie deren Mitglieder in ihren
sportlichen Belangen. Der Verband fordert die freundschaftlichen internationalen sportlichen
Beziehungen.

Grundlegende Aufgaben des LFV sind:

1. Die Organisation des Spielbetriebes der Vereine der Amateurspielklassen auf Landesebene

2. Die Festlegung und Durchsetzung einheitlicher Wettkampfregeln und -bestimmungen auf der
Grundlage der Regeln der FIFA und des DFB.

3. Die Gewinnung, Zulassung, Organisation der Aus- und Fortbildung von Trainern /
Schiedsrichtern. Eine der bedeutsamsten Aufgaben des Verbandes ist es, den ehren- und
hauptamtlichen Vereins- und Verbandsmitarbeitern eine fundierte Aus-, Fort- und Weiterbildung
zu ermoglichen.

4. Die Vorbereitung und Organisation von Spielen und Turnieren der Auswahimannschaften des
LFV

5. Die Organisation und Entwicklung des Breitensports.

6. Die Forderung des Ehrenamtes und die Durchfiihrung der Traditionspflege.

7. Werbung und Information tber FuBball sowie Darstellung seiner Ziele in der Offentlichkeit,
insbesondere durch Herausgabe von Publikationen und Weitergabe von Nachrichten an alle
Medien, insbesondere Presse, Rundfunk, Fernsehen und Internet.

8. Durchsetzung des Dopingverbots, um Spieler vor Gesundheitsschaden zu bewahren und die
Fairness im sportlichen Wettbewerb zu erhalten.

9. Die Wahrnehmung sozialer und gesellschaftspolitischer Verantwortung bei der Organisation
und Durchfihrung des Fulballsportes einschlieRlich der Integration von Menschen mit
Migrationshintergrund.

10. Jeder Art von Gewalt im Zusammenhang mit dem FulRballsport entgegenzutreten.

§7

Mitgliedschaft in anderen Vereinen

Der LFV ist Mitglied des Deutschen FuBball-Bundes (DFB) und des Nordostdeutschen
FuRballverbandes (NOFV) sowie des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern (LSB). Uber
weitere Mitgliedschaften entscheidet der Vorstand. Die Rechte des Verbandes und seiner Mitglieder
aus dieser Satzung dirfen dadurch nicht berthrt werden. Er regelt im Einklang mit den Satzungen des
DFB, NOFV und LSB seine Angelegenheiten selbstandig.
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§8

Gemeinniitzigkeit

Zur Gewahrung der Gemeinnutzigkeit wird bestimmt:

1.

wn

Der LFV verfolgt ausschlief3lich, unmittelbar und selbstlos gemeinnultzige Zwecke im Sinne des
Abschnittes ,Steuerbeglinstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in ihrer jeweils guiltigen Fassung.
Der LFV darf keine anderen, als die im § 6 der Satzung bezeichneten Zwecke verfolgen.

Der LFV ist selbstlos tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftlich Zwecke.

. Mittel des LFV durfen nur fir die satzungsgemaflen Zwecke verwendet werden. Der LFV kann aus

diesen Mitteln nach § 1 der Ehrungsordnung Preise vergeben.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Koérperschaft fremd sind, oder durch
unverhaltnismaRig hohe Vergltung beglnstigt werden.

Etwaige Uberschiisse diirfen nur zur Férderung der Verbandsaufgaben verwendet werden.

Mittel des LFV dirfen nur fiur die satzungsmaBigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des LFV.

§9
Zustandigkeit und Rechtsgrundlagen

Der Verband gibt sich zur Regelung der internen Ablaufe Verbandsordnungen. Die Satzung und
Ordnungen sowie die Entscheidungen, die der Verband im Rahmen seiner Zustandigkeit erlasst,
sind fir seine Organe, Mitgliedsvereine und deren Einzelmitglieder bindend. Der Erlass, die
Aufhebung oder Anderungen der Ordnungen sind auf der offiziellen Internetseite des LFV zu
veroffentlichen.

Der LFV regelt durch Satzung, Ordnungen und Bestimmungen seiner Organe die Arbeit. Neben der
Satzung gelten folgende Verbandsordnungen:

- die Spielordnung (SpO)

- die Jugendordnung (JgdO)

- die Schiedsrichterordnung (SrO)

- die Rechts- und Verfahrensordnung (RuVO)

- die Geschéaftsordnung (GeschO)

- die Bildungsordnung (BildO)

- die Finanzordnung (FinO)

- die Ehrungsordnung (EhrO)

Die Verbandsordnungen sind nicht Satzungsbestandteil und dirfen der Satzung nicht
widersprechen.

. Die durch die Organe erlassenen Ordnungen und Bestimmungen sind auch in den

Zustandigkeitsbereichen der K/FV und der Vereine verbindlich.

. Verbandsordnungen werden vom Verbandstag erlassen, geandert oder aufgehoben. Soweit diese

Satzung nichts anderes bestimmt, kénnen die Verbandsordnungen auch vom Verbandsvorstand
erlassen, geandert oder aufgehoben werden. Gleiches gilt fir den Erlass, die Anderung oder
Aufhebung weiterer Ordnungen. Beschlusse des letzten Verbandstages kann der Verbandsvorstand
nicht aufheben oder andern.

MITGLIEDSCHAFT

§10
Mitgliedschaft

Mitglieder des LFV sind eingetragene Vereine; die KreisfuBballverbande, Fulballvereine/ Fuliballclubs
und Abteilungen von Vereinen, in denen Amateur- und LizenzfuRball im Bundesland Mecklenburg-
Vorpommern gespielt wird. Mitgliedsvereine missen Mitglied eines Kreis- oder Stadtsportbundes sein.
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Die Mitglieder des LFV und deren Einzelmitglieder erkennen die Satzungen, Ordnungen und sonstigen
Bestimmungen des Verbandes und der Ubergeordneten Verbande gemaR § 7 der Satzung als
verbindlich an.

Die Mitgliedschaft im Verband ist von der Steuerbeglinstigung desselben abhangig. Sie erlischt, wenn
ein Mitgliedsverein die steuerlichen Voraussetzungen der Steuerbeglnstigung nach den §§ 51 ff.
Abgabenordnung nicht mehr erfiillt. Soweit nicht ausschlieBlich interne Angelegenheiten der Mitglieder
betroffen sind, Ubertragen die Mitglieder ihre Ordnungsbefugnisse auf den LFV und die GUbergeordneten
Verbande. Die Mitglieder sind verpflichtet, in ihrer Vereinssatzung die Ubertragung der Ordnungsgewalt
und die mittelbare Mitgliedschaft inrer Einzelmitglieder in vorstehendem Sinne zu regeln. Die Aufnahme
von Mitgliedern in den Verband erfolgt nach Antragstellung durch Beschluss des Vorstandes. Es ist ein
schriftlicher Aufnahmeantrag an die Verbandsgeschaftsstelle zu richten. Der Antrag ist Uber den
zustandigen (Kreis-) FulRballverband einzureichen.

Dem Antrag sind beizufligen:

a) Der Nachweis Uber die ordnungsgemafe Griindung des Vereins,

b) eine Ausfertigung der Vereinssatzung,

c) eine namentliche Liste des Vereinsvorstandes mit Anschriften,

d) der Nachweis Uber die Mitgliedschaft im zustandigen Stadtsportbund/Kreissportbund.

Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.

§ 11
Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft im LFV wird beendet durch:

a) Austritt aus dem Verband (Kiindigung),

b) Auflésung oder Ldschung des Vereins im Vereinsregister,

c) Ausschluss,

d) Auflésung des Verbandes.

2. Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende eines Spieljahres zuldssig und muss per Einschreiben
sechs Monate vor Ende des Spieljahres gegenliber dem Verband erklart werden und bedarf der
Beschlussfassung durch den Vorstand. Beizufiigen ist die Abschrift des Protokolls der
Mitgliederversammlung, in der der Austrittsbeschluss mit, der in der Satzung dieses Mitgliedes
vorgesehenen erforderlichen Mehrheit gefasst wurde. Die Dauer des Spieljahres richtet sich nach
den Bestimmungen der Spielordnung.

3. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erléschen alle Anspriiche aus dem

Mitgliedschaftsverhaltnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsverhaltnis,

insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben unberthrt.

Die Beendigung der Ehrenmitgliedschaft regelt die Ehrungsordnung.

5. Der Ausschluss eines Vereins erfolgt bei folgenden Griinden:

a) Beigroben VerstoRen der Pflichten der Mitglieder nach § 14 der Satzung.

b) Nichteinhaltung eingegangener Verpflichtungen gegentuber dem LFV oder einem seiner
Mitglieder, wenn der Verein trotz einer Fristsetzung durch den Vorstand unter Androhung des
Ausschlusses seinen Verpflichtungen nicht nachkommt.

c) Grobe Verletzung der Satzung und Ordnungen des Verbandes. Vor der
Ausschlieflungsentscheidung ist dem betroffenen Mitglied rechtliches Gehdr zu gewahren.

6. Der Ausschluss erfolgt nach Durchfiihrung eines Ausschlussverfahrens durch den Vorstand.

>

§12
Ehrenmitglied / Ehrenprasident

Personen, die hohe Verdienste bei der Entwicklung des FuBballsports erworben haben, kénnen auf
Antrag des Vorstandes vom Verbandstag des LFV zu Ehrenmitgliedern bzw., wenn sie langjahrig
Prasident Verbandes gewesen sind, zum Ehrenprasidenten ernannt werden. Ehrenprasidenten haben
Sitz und Stimme auf dem Verbandstag. Die Ernennung zum Ehrenmitglied kann der Vorstand unter
Erfullung folgender Voraussetzungen treffen:
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25 Jahre Wirken in haupt- und/oder ehrenamtlicher Position flir den LFV mit besonderen Verdiensten
davon mindestens 15 Jahre in einem Verbandsorgan nach § 17 der Satzung
Inhaber der goldenen Ehrennadel des LFV

lll. RECHTE DER MITGLIEDER

§13
Rechte der Mitglieder

. Die Mitglieder des Verbandes regeln innerhalb ihres Verantwortungsbereiches alle mit der

Entwicklung des FulRballsports zusammenhangenden Aufgaben selbstéandig, soweit nicht diese
Aufgaben eine Beschlussfassung durch den LFV erfordern.

. Die Mitgliedsvereine sind verpflichtet, durch ihre Vertreter an den Beratungen des

Landesverbandstages teilzunehmen. Sie haben das Recht bei der Erarbeitung und Fassung der
Beschlisse mitzuwirken, ihr Stimmrecht It. Satzung auszuliben sowie Antrage zur Beschlussfassung
einzureichen.

Die Mitglieder des LFV sind berechtigt, alle Einrichtungen und Anlagen des Verbandesi90 in dem in
den Satzungen und Ordnungen bestimmten Umfang zu nutzen.

§ 14
Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder des Verbandes haben folgende Pflichten zu erfiillen:

1.

2.
3.

Die Satzung, Ordnungen, Bestimmungen und Entscheidungen der Organe anzuerkennen und
durchzusetzen.

Auf der Grundlage verbindlicher Dokumente Verbandes die eigene Arbeit zu organisieren.

Zur Verbesserung und Beschleunigung der innerverbandlichen Kommunikation sowie zur Einhaltung
des § 46 dieser Satzung einen Internetanschluss und eine E-Mail-Adresse anzugeben, auf die die
Mitglieder jederzeit Zugriff haben.

Die beauftragten Vertreter des Verbandes an allen Beratungen der K/FV sowie
Mitgliederversammlungen/Vorstandssitzungen der Vereine teilnehmen zu lassen und ihnen auf
Verlangen das Wort zu erteilen.

Streitigkeiten, die aus der Mitgliedschaft Verband mit diesem oder zwischen ihnen resultieren, sind
den zustandigen Organen zur Entscheidung zu unterbreiten.

Beschwerden gegen auslandische Verbande und Vereine dem Verband vorzulegen.

Schriftverkehr und Verhandlungen zu grundsétzlichen Fragen mit anderen Landesverbanden, dem
NOFV oder dem DFB uber den LFV zu fGhren.

Die Vereine sind verpflichtet, die satzungsgemal® vorgesehenen oder ordnungsgeman
beschlossenen Gebulhren, Strafbetrdge und sonstigen Abgaben rechtzeitig zu entrichten, der
Verbandsgeschéaftsstelle und den zustdndigen Verbandsorganen auf Anforderung Auskinfte
ordnungs- und fristgemaR zu erteilen; die Verbandszeitschrift sowie die offiziellen Drucksachen und
Formulare soweit diese nicht im Internet kostenlos zur Verfigung stehen gegen Entgelt zu beziehen
und zu verwenden.

Die Vereinsmitglieder sind verpflichtet, alle Anordnungen der Verbandsorgane, die innerhalb der
Grenzen ihrer Zustandigkeit erlassen werden, zu befolgen, insbesondere dem Verband auf
Verlangen als Spieler zu Auswabhlspielen zur Verfligung zu stehen, Auskunft zu geben und auf
Anordnung personlich zu erscheinen.

10.Jedes Mitglied des Verbandes gemal § 10 der Satzung haftet auch fiir Geldstrafen, Ordnungsgelder

und Kosten, die gegen seine Einzelmitglieder von den Verwaltungsstellen oder Rechtsorganen des
Verbandes oder der Kreise verhangt werden. Diese Haftung umfasst auch das Fehlverhalten von
Personen, die nicht Vereinsmitglied sind und derer sich das Verbandsmitglied zur Durchfiihrung
seiner Aufgaben bedient.
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11.Vereine, die trotz Aufforderung ihren finanziellen Verpflichtungen gegeniiber dem Verband innerhalb
einer ihnen gesetzten Frist nicht nachkommen, kénnen vom Vorstand bis zur Erfiillung der
Verpflichtung vom Spielbetrieb ausgeschlossen werden. Der Ausschluss kann auf den Spielbetrieb
einzelner Mannschaften des Vereins beschrankt werden.

§ 15
Namen der Mitglieder

Die K/FV sowie die Vereine sind als Mitglied des LFV die Basis des Fuliballsports. Die Vereinsnamen
haben dieser Bedeutung zu entsprechen. Die Mitglieder entscheiden Uber ihren Vereinsnamen
eigenstandig und sind im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen gemeinnutzig tatig. Fur die Mitglieder
des Verbandes ist die geschaftliche Werbung im Vereinsnamen und Vereinszeichen unzulassig.

§ 16
Finanzierung

Die Finanzierung erfolgt insbesondere aus Verbandsbeitrdgen und Mitgliedsbeitrdgen, die vom
Verbandstag, in Jahren, in denen kein Verbandstag stattfindet, durch den Vorstand festgelegt werden
und durch sonstige Einnahmen. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen der Finanzordnung. Das jeweilige
Geschaftsjahr ist gleich dem Kalenderjahr.

IV. ORGANE DES LFV

§ 17 Satzung
Organe des Verbandes

1. Organe des LFV sind:

a) der Verbandstag

b) der Vorstand

c) das Prasidium (zugleich Vorstand nach § 26 BGB)

d) der Verbandsschiedsrichterausschuss

e) der Beauftragte fur Kinder- und Jugendful3ball

f) die Beauftragte fur Frauen- und MadchenfuRball

g) der Verbandsspielausschuss

h) die Rechtsorgane:

1. Sportgericht
2. Verbandsgericht

Den Organen steht es frei, zur Erfullung lhrer Aufgaben Arbeitsgruppen zu bilden.

Als Organ kénnen nur Personen gewahlt oder berufen werden, die Mitglieder in Sportvereinen sind.

Personen mit einer beruflichen Tatigkeit beim Verband (dazu zahlt auch eine geringflgige

Beschaftigung) kénnen ausschlieBlich in den Schiedsrichterausschuss berufen werden, wobei

diese kein Stimmrecht haben und zudem keinen Vorsitz tbernehmen kénnen. Einzige Ausnahme

ist der Geschéftsfiihrer und dessen in §§ 30 und 33 der Satzung definierte Zugehorigkeit zum

Vorstand bzw. Prasidium.

4. Die Verbandsorgane sind verpflichtet, die Geschafte unparteiisch und nach bestem Wissen und
Gewissen beschleunigt und sorgfaltig nach Satzung und Ordnungen sowie den Beschlissen der
Ubergeordneten Organe zu erledigen. Sie sind ferner verpflichtet, Gber alles, was ihnen amtlich zur
Kenntnis gelangt, Stillschweigen zu bewahren, soweit eine Verdéffentlichung nicht im allgemeinen
Interesse liegt. Die Mitglieder der Verbandsorgane erhalten einen Ausweis, der Eigentum des
Verbandes bleibt und zu freiem Eintritt zu allen Veranstaltungen des Verbandes oder seiner
Mitglieder innerhalb des Verbandsgebietes berechtigt.

5. Befangenheit und Interessenkollision
a) Mitglieder eines Verbandsorgans dirfen in eigener Sache, ihre Person und ihren Verein

betreffend, nicht an der Beratung und Entscheidung teilnehmen. Dies gilt auch, wenn sie bereits
in einer anderen Instanz mitentschieden haben. Ob eine eigene Sache vorliegt, ist vom

wn
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zustandigen Organ in Abwesenheit des betroffenen Mitgliedes zu entscheiden. Ebenso ist zu
verfahren, wenn ein Ablehnungsantrag wegen Befangenheit vorliegt.

b) Mitglieder von Verbandsorganen kdnnen den eigenen Verein oder dessen Mitgliedern dem
Verband oder dessen Organen gegeniber nur aullerhalb ihres Wirkungsbereiches in
Ubergeordneten Instanzen vertreten.

c) Das Fihren von Amtern in Personalunion, bei denen die Gefahr einer Interessenkollision
besteht, ist nicht zulassig.

§18
Vergutung der Tatigkeit der Organmitglieder, Aufwendungsersatz

Alle Organmitglieder Uben ihre Tatigkeit ehrenamtlich aus.

Die Vorstandsmitglieder und weitere Organmitglieder erhalten eine angemessene pauschale
Aufwandsentschadigung, sofern und soweit die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Verbandes dies
zulassen.

Der Geschéftsfiihrer des Verbandes wird hauptamtlich auf der Grundlage eines Arbeitsvertrages
angestellt.

Im Ubrigen haben die Mitglieder des Verbandes einen Aufwendungsentschadigungsanspruch nach
§ 670 BGB fiir Fahrt- und Ubernachtungskosten, die ihnen durch die Tatigkeit fiir den Verband
entstanden sind

Einzelheiten regelt die durch den Verbandstag beschlossene Finanzordnung. Diese ist nicht
Bestandteil der Satzung.

§19
Einberufung Landesverbandstag

. Der Landesverbandstag ist das hdchste Organ des Verbandes. Er findet alle vier Jahre statt und

wird auf Beschluss des Vorstandes einberufen.

Die Einberufung erfolgt spatestens zwei Monate vor dem Verbandstag unter Angabe des
Zeitpunktes, des Ortes und der Tagesordnung durch Veroffentlichung auf der offiziellen Internetseite
des LFV. Die unmittelbare Einladung der Delegierten erfolgt schriftlich Gber den LFV, wobei die
einzuladenden Vereine durch den jeweiligen K/FV benannt werden.

Der Verbandstag wird nach den Bestimmungen der Geschéaftsordnung geleitet.

§ 20
Zusammensetzung

. Delegierte mit Stimmrecht sind:

a) die Delegierten der Vereine und der K/FV
b) gewahlte Ehrenprasidenten

c) die Mitglieder des Vorstandes

d) die Vorsitzenden der Rechtsorgane.

. Delegierte ohne Stimmrecht (mit beratender Stimme) sind die Ehrenmitglieder und die

Ausschussmitglieder.

§ 21
Delegierte des Landesverbandstages

. Die Anzahl der Delegierten aus den Vereinen ist wie folgt geregelt: Pro funf Vereine je K/FV ist ein

stimmberechtigter Delegierter flr den Landesverbandstag zu nominieren.

Die Mitglieder des Vorstandes, Ehrenprasidenten, die Vorsitzenden der Rechtsorgane sowie die
Mitglieder des geschéftsfiihrenden Vorstandes (§ 26 BGB) der sechs K/FV nehmen als Delegierte
mit Direktmandat am Verbandstag teil.

Die Delegierten missen volljahrig sein.

Eine Stimmibertragung ist nicht zulassig.
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§ 22
Beschlussfahigkeit des Landesverbandstages

Ein satzungsgemal einberufener Landesverbandstag ist und bleibt mit den anwesenden und
vertretenden Gesamtstimmen beschlussfahig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

§ 23
Aufgaben des Landesverbandstages

1. Dem Landesverbandstag obliegt die Beschlussfassung zu allen Verbandsangelegenheiten im
Land Mecklenburg-Vorpommern, soweit sie nicht satzungsgemall anderen Organen des LFV
Ubertragen sind.

2. Insbesondere steht ihm zu:

a) die Entgegennahme der Berichte des Vorstandes, der Rechtsorgane und der
Kassenprifer/Wirtschaftsprifer

b) die Wahl
- des Prasidenten,
- der Vizeprasidenten
- des Vorsitzenden des Verbandsschiedsrichterausschusses, des Beauftragten fur Kinder- und
Jugendfuliball sowie der Beauftragten fir Frauen- und Madchenfu3ball

c) die Bestatigung
- des Geschéftsfiihrers als Vorstands- und Prasidiumsmitglied

d) die Wahl der Vorsitzenden und der Mitglieder der Rechtsorgane

e) die Wahl der/des Vorsitzenden und der Mitglieder der Ethikkommission

f) die Entlastung des Vorstandes

g) die Veranderung der Satzung und Ordnungen

h) die Erledigung von Antragen

i) die Wahl von Ehrenprasidenten und -mitgliedern

j) der Beschluss Uber die Auflosung des LFV und die Verwendung seiner Mittel.

3. Uber den Verlauf und die Beschliisse des Landesverbandstages ist ein Protokoll zu fihren, das

vom Prasidenten oder dem Vizeprasidenten und durch den Protokollfiihrer unterzeichnet wird.

§ 24
Tagesordnung

Die Tagesordnung des Landesverbandstages muss folgende Punkte enthalten:

1. Feststellung der Beschlussfahigkeit und Bestatigung der Geschéaftsordnung

2. Wahl einer Wahlkommission und eines Wahlleiters

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes und der Ausschisse des LFV

4. Bericht der Rechtsorgane

5. Bericht der Kassenprtfer/Wirtschaftsprifer

6. Erledigung von Antragen zu Satzung und Ordnungen

7. Entlastung des Vorstandes

8. Neuwahl des Vorstandes und der Rechtsorgane sowie der Mitglieder der Ethikkommission
9. Bestimmung des Tagungsortes fur den folgenden ordentlichen Landesverbandstag
10. Anfragen und Mitteilungen.

§ 25
Abstimmung und Wahlen

1. Zur Beschlussfassung genlgt die einfache Mehrheit der glltigen abgegebenen Stimmen.
Stimmenthaltungen werden nicht gezahilt.

2. Anderungen der giiltigen Satzung des LFV bedirfen der Zweidrittelmehrheit der abgegebenen
glltigen Stimmen
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Gewahlt werden kénnen natirliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und Mitglied
in einem Mitgliedsverein sind.

Die Abstimmungen zu Satzungs- und Ordnungsanderungen sowie die Wahlen zu
Personalantragen auf dem Landesverbandstag sind grundsatzlich offen mit Handzeichen
durchzufihren. Die Wahlen zu Personalantragen auf dem Verbandstag kénnen auf Antrag geheim
und schriftlich vorgenommen werden, wenn diesem Antrag die einfache Mehrheit der anwesenden
Stimmberechtigten zustimmen. Sollten sich fur eine Wahlfunktion mindestens zwei Kandidaten zur
Wahl stellen, finden die Wahlen geheim statt.

Die Abstimmung mit Unterstitzung digitaler Abstimmungstechniken ist zulassig.
Kandidatenvorschlage sind dem Vorstand schriftlich bis spatestens einen Monat vor dem
Verbandstag bekannt zu geben. Vorschlagsberechtigt sind: Alle Organe des LFV, die K/FV und die
Vereine. Nicht fristgemalf eingehende Vorschlage werden bei der Wahl nicht berlicksichtigt.

Bei mehreren Vorschlagen fir eine Kandidatur ist derjenige gewahlt, der die absolute
Stimmenmehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen auf sich vereinigt.

Hat keiner der Kandidaten im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit erreicht, wird in einem
zweiten Wahlgang eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten durchgefiihrt, die im ersten
Wahlgang die meisten Stimmen erhielten.

Erreichen weniger Kandidaten, als zur zahlenmaRigen Starke beschlossen, die absolute Mehrheit,
erfolgt ein erneuter Wahlgang zwischen allen Kandidaten, die die absolute Mehrheit nicht erreicht
haben.

Bei absoluter Stimmenmehrheit mehrerer Kandidaten entscheidet die Anzahl der erhaltenen
Stimmen Uber die noch freien Platze. Zwischen Kandidaten mit gleicher Stimmenzahl entscheidet
eine Stichwahl.

Bei einer Stichwahl entscheidet die einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit wird die Wabhl
wiederholt.

Ein nicht anwesender Kandidat kann gewahlt werden, wenn dem Landesverbandstag eine
schriftliche Bereitschaftserklarung zur Annahme der Wahl vorliegt.

Die  Wanhl des Prasidenten, der  Vizeprasidenten, des  Vorsitzenden des
Verbandsschiedsrichterausschusses, dem Beauftragten fir Kinder- und JugendfuRball, der
Beauftragten- fir Frauen- und Madchenfuf3ball, der Vorsitzenden der Rechtsorgane sowie des
Vorsitzenden der Ethikkommission erfolgt durch die Delegierten des Verbandstages einzeln und
funktionsbezogen.

Mitglieder der Rechtsorgane und der Ethikkommission, die in diesen nicht den Vorsitz flhren,
kénnen jeweils in einem schriftichen Wahlgang gewahlt werden. In diesem Fall darf jeder
Wahlberechtigte héchstens so viele Namen auf den Stimmzettel schreiben, wie Anwarter zu
wahlen sind. Stimmzettel, die mehr Namen enthalten, sind ungtiltig. Gewahlt sind diejenigen, die
die meisten Stimmen erhalten haben.

Der Geschaftsfuhrer des LFV sowie die Vorsitzenden der K/FV werden den Delegierten des
Verbandstages zur Bestatigung als Vorstandsmitglied vorgeschlagen.

§ 26
Antrage

Antrage auf Anderung der Satzung und Ordnungen kdnnen zum Verbandstag von den Organen des
LFV, den K/FV sowie den Vereinen eingebracht werden. Sie sind spatestens sechs Wochen vor dem
Verbandstag bei der Geschéftsstelle schriftlich einzureichen. Spater eingehende Antrage (auller
Abanderungs- und Erganzungsantrage zu fristgemalen Antragen) kdnnen nur als Dringlichkeitsantrage
behandelt werden. Zur Aufnahme in die Tagesordnung ist eine 2/3 Mehrheit der anwesenden
Delegierten erforderlich. Dringlichkeitsantrage diirfen keine Antrédge zur Anderung der Satzung zum
Gegenstand haben. Bestehen Zweifel darliber, ob ein Antrag Satzungsanderungen zum Inhalt hat,
entscheidet das Verbandsgericht sofort und endguiltig. Ordnungen gelten nicht als Teile der Satzung.
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§ 27
AuBerordentlicher Landesverbandstag

1. Der Vorstand kann jederzeit einen aulierordentlichen Verbandstag einberufen, wenn dieses im
Interesse des Verbandes erforderlich ist.

2. Der aufBlerordentliche Verbandstag ist einzuberufen, wenn mindestens zwei K/FV Antrage auf
Einberufung eines aullerordentlichen Landesverbandstages in gleicher Sache stellen.

3. Auf einem auflerordentlichen Verbandstag kénnen nur Angelegenheiten behandelt werden, die zu
seiner Einberufung gefliihrt haben. Angelegenheiten, die auf dem letzten ordentlichen Verbandstag
behandelt und erledigt worden sind, koénnen die Einberufung eines aulierordentlichen
Verbandstages nicht begrinden.

4. Ein ordnungsgemal beantragter auBerordentlicher Verbandstag muss spatestens zwei Monate
nach Eingang der erforderlichen Antrage stattfinden. Den Ort des aulierordentlichen Verbandstages
bestimmt der Vorstand. Der Ort und der Zeitpunkt sowie die Tagesordnung eines auflerordentlichen
Verbandstages ist mit Antragen den Mitgliedern schriftlich mit einer Ladungsfrist von mindestens drei
Wochen mitzuteilen und werden zusatzlich in den Amtlichen Mitteilungen im Internetportal
angekulndigt. Die unmittelbare Einladung der Delegierten erfolgt schriftlich Gber die jeweiligen K/FV.

5. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen fiir den ordentlichen Verbandstag entsprechend.

§ 28
Zulassung der Offentlichkeit

Die Verbandstage sind éffentlich. Die Offentlichkeit kann durch Mehrheitsbeschluss des Verbandstages
ausgeschlossen werden.

§ 29
Kosten

Die Kosten der Verbandstage fir den Vorstand, die Ausschisse, die Rechtsorgane, die
Kassenprufer/Wirtschaftsprifer und die Ehrenmitglieder sowie Ehrenprasidenten Ubernimmt der LFV.
Die Kosten der Delegierten der K/FV sowie der Vereine tragen diese selbst.

§ 30
Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus:
a) dem Prasidenten
b) dem Ehrenprasidenten

c) dem Vizeprasidenten Gesellschaftliche Verantwortung und Ehrenamt

d) dem Vizeprasidenten Recht und Satzung

e) dem Vizeprasidenten Wirtschaft und Finanzen

f) dem Vizeprasidenten Spielbetrieb
g) dem Geschéaftsfuhrer
h) dem Vorsitzenden des Verbandsschiedsrichterausschusses
i) dem Beauftragten fir Kinder- und Jugendful3ball
j) der Beauftragten flr Frauen- und Madchenful3ball
k) den Vorsitzenden der sechs K/FV

2. Der Prasident darf nicht Vorsitzender eines K/FV, eines Vereines, eines Clubs bzw. einer
Fuflballabteilung sein.

3. Die Vorsitzenden der Rechtsorgane haben das Recht, an den Vorstandssitzungen teilzunehmen
und im Vorstand im Sinne ihrer Angelegenheiten gehért zu werden.

4. Ubt ein Vorsitzender der KreisfuRball- und FuRballverbédnde sein Amt auf Kreisebene nicht mehr
aus, tritt an seine Stelle der nach der jeweiligen Satzung des K/FV neugewahlte bzw.
kommissarisch bestellte Vorsitzende dieses K/FV, welcher durch den Vorstand zu bestatigen ist.
Der Vorsitzende eines K/FV kann bei Verhinderung durch ein Mitglied des geschaftsfiihrenden.
Vorstandes des jeweiligen K/FV vertreten werden (mit Stimmrecht).
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§ 31
Vertretung

1. Der LFV wird durch den Vorstand vertreten.
2. Im Sinne des § 26 BGB wird der LFV vertreten durch den Prasidenten, die Vizeprasidenten und
dem Geschéftsfuhrer (Prasidium), wobei jeweils zwei gemeinschaftlich handeln mussen.

§ 32
Rechte und Pflichten des Vorstandes

1. Der Vorstand leitet die Arbeit des Verbandes zwischen den Verbandstagen. Er nimmt die Aufgaben
gemal § 6 der Satzung wabhr, soweit diese nicht dem Verbandstag oder einem anderen Organ des
LFV ausdricklich vorbehalten sind, und soweit sie der Verbandstag noch nicht geregelt hat.

2. Der Vorstand behandelt die Berichte der Vorstandsmitglieder. Er berat die Mitglieder des

Prasidiums bei der Erflllung ihrer Aufgaben.

3. Zwischen den Verbandstagen ist der Vorstand ermachtigt,

a) mit vorlaufiger Wirkung und mit % Mehrheit der Stimmen eine Anderung der Satzung zu
beschlielten, wenn diese vom Registergericht, dem Finanzamt oder dem DFB gefordert bzw.
wegen besonderer Dringlichkeit erforderlich wird. Diese Anderungen bedirfen zu ihrer
endgiltigen Wirksamkeit der Bestatigung mit Zweidrittelmehrheit durch den folgenden
Verbandstag.

b) mit einfacher Mehrheit der Stimmen der Dringlichkeit wegen Anderungen von Ordnungen
vorzunehmen, Beschlisse des letzten Verbandstages oder eines danach abgehaltenen
auRerordentlichen Verbandstages jedoch nur mit einer % Mehrheit der Stimmen. Diese
Anderungen sind dem folgenden Verbandstag zur Kenntnis vorzulegen.

4. Der Vorstand bestatigt die Mitglieder und Uberwacht die Arbeit des Schiedsrichterausschusses und
der Arbeitsgruppen nach § 41 der Satzung und ist berechtigt, Beschliisse dieser auller Kraft zu
setzen und ggf. in der Sache neu zu entscheiden. Dies gilt nicht fur die Entscheidungen der von
Weisungen des LFV unabhangigen Rechtsorganen.

5. Der Vorstand kann Mitglieder des Présidiums, des Vorstandes sowie des
Schiedsrichterausschusses und der Arbeitsgruppen nach § 41 der Satzung bei groben Verstofien
gegen die Satzung, Ordnungen und in Fallen unwirdigen Verhaltens von ihren
Aufgaben/Funktionen durch schriftlich begriindete Entscheidungen bis zum nachsten ordentlichen
Verbandstag entbinden, nachdem der Betroffene dazu gehért wurde.

6. Der Vorstand kann Mitglieder des Prasidiums, des Vorstandes, der Rechtsorgane sowie des
Schiedsrichterausschusses und der Arbeitsgruppen nach § 41 der Satzung, die wahrend der
Wabhlperiode ausscheiden, durch andere ersetzen.

7. Der Vorstand beschlieRt den vom Vizeprasidenten Wirtschaft und Finanzen erstellten
Haushaltsplan jeweils im Dezember fir das Folgejahr und jeweils bis zum 31.10. die
Jahresrechnung fur das vorherige Geschéaftsjahr.

8. Der Vorstand tritt bei Bedarf, jedoch mindestens zweimal jahrlich oder auf Antrag von mindestens
zwei K/FV zur selben Angelegenheit zusammen. Er ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte
seiner stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Stimmberechtigt sind die vom Verbandstag
gewahlten sowie die vom Verbandstag oder dem Vorstand bestatigten Mitglieder des Vorstands.
Beschlisse kénnen auch bei dringendem Erfordernis im schriftichen Umlaufverfahren oder im
Umlaufverfahren per E-Mail gefasst werden. Das Umlaufverfahren kann durch den Prasidenten
oder die Vizeprasidenten eingeleitet werden. Die Beschlussfahigkeit in diesen Angelegenheiten ist
gegeben, wenn mehr als die Halfte der Stimmberechtigten anwesend sind bzw. an der
Stimmabgabe im Umlaufverfahren teilnimmt. Der Vorstand beschlie3t mit einfacher
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prasidenten.

9. Der Vorstand ist erméchtigt, rein redaktionelle Anderungen der Satzung (wie z.B. Behebung von
Schreibfehlern) selbsténdig vorzunehmen. Diese Anderungen bediirfen keines Beschlusses des
Verbandstages. Sie sind den Mitgliedern spatestens auf dem nachsten ordentlichen Verbandstag
zur Kenntnis zu geben
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§33
Prasidium

Das Prasidium setzt sich zusammen aus:
- dem Prasidenten,
- den Vizeprasidenten,
- dem Geschaftsfuhrer
Dem Prasidium obliegt die Vertretung des LFV im Sinne des § 26 BGB.
Das Prasidium erledigt die laufenden Geschéafte des Verbandes zwischen den Vorstandstagungen.
Es nimmt alle Aufgaben wabhr, die nach dieser Satzung nicht anderen Organen zugewiesen sind.

. Das Présidium ist ermachtigt, Durchfihrungsbestimmungen und Richtlinien zu Ordnungen zu

erlassen.
Das Prasidium regelt auf Grundlage gesetzlicher Bestimmungen die Besetzung, Vergitung und
Aufgabenverteilung der hauptamtlichen Mitarbeiter des Verbandes. Er beruft den Geschéftsfihrer.
Der Prasident ist oberster Reprasentant des Verbandes. Ihm obliegen die Gesamtverantwortung
und die Richtlinienkompetenz. Er entscheidet, welche Angelegenheit er an sich zieht. Dem
Prasidenten steht allein das Recht der Begnadigung zu, die Bestrafungen durch Instanzen des LFV
betreffend. Gnadenerweise im Fall von Mindeststrafen sind nicht zuldssig. Das Stimm- und
Begnadigungsrecht des Prasidenten ist nicht tbertragbar.
Der Vizeprasident Gesellschaftliche Verantwortung und Ehrenamt ist 1. Stellvertreter des
Prasidenten. Er ist insbesondere zustandig fir die in § 6 Nr. 6, 9, 10 der Satzung genannten
Verbandsaufgaben. Er fungiert gleichzeitig als Landesehrenamtsbeauftragter.
Der Vizeprasident Recht und Satzung ist Vertreter des Prasidenten bei Abwesenheit des
Vizeprasidenten Gesellschaftliche Verantwortung. Er leitet die AG Satzung und Ordnungen und ist
fur die Zusammenarbeit mit den Rechtsorganen verantwortlich.
Der Vizeprasident Wirtschaft und Finanzen ist bei Abwesenheit der vorgenannten
Prasidiumsmitglieder Stellvertreter des Prasidenten. Er ist fir die Erarbeitung des Haushaltsplanes,
dessen Abrechnung und flr das Finanzwesen des LFV. verantwortlich. Er verwaltet und Giberwacht
das Vermdgen des LFV. Der Vizeprasident Wirtschaft und Finanzen ist an die Bestimmungen der
Finanzordnung sowie an die Beschlusse des Verbandstages, des Vorstandes und des Prasidiums
gebunden.
Der Vizeprasident Spielbetrieb ist bei Abwesenheit der vorgenannten Prasidiumsmitglieder
Stellvertreter des Prasidenten. Er leitet den Verbandsspielausschuss und ist verantwortlich fir die
im § 40 der Satzung genannten Aufgaben dieser Arbeitsgruppen/Gremien. lhm obliegt die
Berufung des Sicherheitsbeauftragten des LFV, welcher durch den Vorstand zu bestatigen ist.
Die weitere Aufgabenverteilung unter den Prasidiumsmitgliedern richtet sich nach einer
gesonderten Richtlinie. Diese ist durch den Vorstand zu beschliel3en.
Die Mitglieder des Prasidiums verwalten ihre Aufgabengebiete selbstandig und eigenverantwortlich
im Rahmen der Richtlinienkompetenz des Prasidenten. Das Prasidium unterrichtet den Vorstand
jeweils auf den Vorstandssitzungen oder durch Prasidiumsprotokolle Uiber seine Tatigkeit.
Das Préasidium beschlie3t grundsatzlich mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prasidenten.
Der Prasident oder ein Vizeprasident sind beide gemeinsam oder jeweils zusammen mit einem
anderen Prasidiumsmitglied befugt, zwischen den Sitzungen des Prasidiums bzw. des Vorstandes
Uber unaufschiebbare Angelegenheiten endglltige Beschliisse zu fassen und diese zu vollziehen.
In Finanzfragen ist der Vizeprasident Wirtschaft und Finanzen hinzuzuziehen. Das Prasidium und
der Vorstand sind daruber in Kenntnis zu setzen.

§ 34
Revision

Die Revision wird jahrlich durch eine unabhangige Wirtschaftsprifungsgesellschaft (WP)
durchgefiihrt. Die Geschéaftsfuhrungstatigkeit des Verbandes prift der Vorstand.

Die WP wird durch das Prasidium alle vier Jahre — parallel zur Amtszeit des Prasidiums —
ausgewabhlt und mit der Jahresabschlusspriifung des Verbandes beauftragt.

Die WP legt den jahrlichen Abschlussbericht dem Vorstand zur weiteren Behandlung vor.

www.lfvm-v.de 15 Stand: 05. September 2026



— SATZUNG —
Landesful3ballverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.

§35
Geschaftsstelle/Geschaftsfiihrer

1. Der Vorstand unterhalt zur Durchfihrung seiner Aufgaben eine Geschéftsstelle. Diese wird durch
den Geschaftsflhrer geleitet. Er ist durch Bestatigung des Verbandstages Mitglied des Vorstands
und des Prasidiums. Er hat diesbezlglich aber kein Stimmrecht zur Abberufung in eigener Person.
Er ist fir die Erfillung aller verwaltungsmafRigen und personellen Angelegenheiten sowie die
Realisierung der Verbandsaufgaben unter Beachtung bestehender Ordnungen, Beschlisse und
gesonderter Aufgabenzuordnungen verantwortlich.

2. Struktur, Aufgaben und Arbeitsweise der Geschéftsstelle werden durch das Prasidium bestatigt.

3. Der Geschéaftsfihrer untersteht dem Prasidenten des Verbandes. Der Geschéaftsfiihrer ist
gegeniber allen anderen hauptamtlichen Mitarbeitern weisungsberechtigt. Der Geschéftsflhrer
hat hinsichtlich der Leitung der Verwaltung und Geschéaftsstelle sowie bei Angelegenheiten
hinsichtlich der hauptamtlichen Mitarbeiter der Geschaftsstelle Vertretungsmacht nach § 30 BGB.

§ 36
Rechtsorgane

1. Unabhangige Rechtsorgane des Verbandes sind das Sportgericht und das Verbandsgericht. Die
Rechtsorgane arbeiten auf der Grundlage der Satzung und der Ordnungen des LFV und des DFB.

2. Mitglieder der unabhangigen Rechtsorgane dirfen nicht dem Vorstand angehéren und nicht als
hauptamtliche Verbandsmitarbeiter tatig sein. Anderen Organen durfen sie angehdren, soweit dies
in der Satzung vorgesehen ist. Mitglieder der Rechtsorgane dirfen in Rechtsverfahren beteiligte
Vereine bzw. Verbande nicht vertreten, noch zu einem anhangigen Verfahren beraten. Sie dirfen
bei Verfahren gegen ihren eigenen Verein nicht mitwirken.

3. Scheidet ein Mitglied eines Rechtsorgans wahrend einer Wahlperiode aus, erfolgt die Berufung eines
neuen Mitglieds durch den Vorstand. Scheidet ein Vorsitzender eines Rechtsorgans wahrend einer
Wahlperiode aus, so ist sein Stellvertreter grundsatzlich verpflichtet, den Vorsitz zu Gbernehmen.

4. Die Rechtsorgane bestrafen VerstoRe gegen die Satzung und Ordnungen sowie zusatzlich
erlassener Bestimmungen des und entscheiden Uber Streitigkeiten, soweit die Bestrafungen bzw.
Entscheidungen nicht ausdricklich einem anderen Organ vorbehalten sind.

5. In allen Rechtsféllen, die in der Satzung und den Ordnungen nicht bertcksichtigt sind, haben die
Rechtsorgane nach eigenem Ermessen im Sinne des sportlichen Gedankens zu urteilen.

§ 37
Sportgericht

1. Das Sportgericht entscheidet als erste Instanz, soweit nicht die erstinstanzliche Zustandigkeit des
Verbandsgerichtes begriindet ist.
2. Dem Sportgericht obliegt insbesondere
a) die Rechtsprechung tber VerstdRe von Vereinen
b) die Rechtsprechung bei sportlichen Vergehen im Zusammenhang mit Spielen in allen
Spielklassen, soweit diese nicht anderen Organen zugeordnet ist.
c) die Entscheidung Uber Proteste gegen die Wertung von Spielen in allen Spielklassen
d) die Rechtsprechung im Jugendbereich
e) die Rechtsprechung in Verfahren gegen Schiedsrichter gemafl den Bestimmungen der
Schiedsrichterordnung
f) die Rechtsprechung in Verfahren gegen Trainer
3. die Rechtsprechung gemaR den besonderen Bestimmungen der Satzung und Ordnungen. Das
Sportgericht besteht aus dem Vorsitzenden und bis zu elf (11) Beisitzern. Es wahlt aus den Beisitzern
die Stellvertreter des Vorsitzenden/Leiter der Verhandlungsausschusse.
4. Der Vorsitzende ist berechtigt, in begrindeten Ausnahmefallen ein Ersatzmitglied fur die angesetzte
Sportgerichtsverhandlung gleichberechtigt in den Verhandlungsausschuss zu berufen.
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Das Sportgericht entscheidet einzelrichterlich bei Verfahren, bei denen eine eindeutige Sachlage
vorliegt bzw. keine Grundsatzentscheidung notwendig ist oder ansonsten wie das Verbandsgericht
in einer Besetzung von mindestens drei Mitgliedern. Uber die Nominierung des Einzelrichters bzw.
die Zusammensetzung eines Verhandlungsgremiums entscheidet der Vorsitzende oder einer der
Stellvertreter des Vorsitzenden. Einzelrichter kdnnen der Vorsitzende oder sein Stellvertreter sein.
In mindlichen Verfahren, in denen in Angelegenheiten aus dem Jugendbereich verhandelt werden,
muss ein vom Jugendausschuss benannter Vertreter als Beisitzer mitwirken.

In Verfahren gegen im Bereich des LFV tatige Fullball-Lehrer und Trainer mit Lizenz wirkt der
Vizeprasident flir Gesellschaftliche Verantwortung und Ehrenamt mit. In Verfahren gegen
Schiedsrichter wirkt ein bestatigter Vertreter aus dem Verbandsschiedsrichterausschuss mit. Im
Ubrigen gilt die Rechts- und Verfahrensordnung.

§ 38
Verbandsgericht

. Das Verbandsgericht ist zustdndig als Rechtsmittelinstanz gegen Entscheidungen des

Sportgerichtes, fir Entscheidungen nach § 4, Ziffer 9 b der SpO und gegen Entscheidungen der

obersten Rechtsorgane der K/FV, soweit eine Entscheidung fir nachprifbar erklart worden ist und

die Verletzung von Recht des Verbandes behauptet wird.

Das Verbandsgericht ist zustandig in erster und letzter Instanz:

a) Uber die RechtmaRigkeit einer Entscheidung eines Verwaltungsorgans des LFV sowie der K/FV

b) fir die Bestimmung der Zustandigkeit eines Organs des LFV und K/FV in Zweifelsfallen

c) bei Streitigkeiten zwischen Ausschiissen sowie Vereinen verschiedener Kreise

d) Uber einen Sachverhalt, der ihm erst in einem vor dem Verbandsgericht anhangigen Verfahren
bekannt geworden ist und mit diesem Verfahren im Zusammenhang steht.

. Das Verbandsgericht besteht aus einem Vorsitzenden, vier Beisitzern und ist in einer

Mindestbesetzung von drei Mitgliedern beschlussfahig.
Im Ubrigen gelten die Punkte 6 und 7 des vorstehenden § 38 der Satzung analog.

§ 39
Strafen

. Als Strafen sind zulassig:

a) Verweis

b) Geld- und Ordnungsstrafen

c) Funktionsentzug auf Zeit oder Dauer im LFV und seinen Organen, den K/FV und deren Vereinen

d) Ausschluss aus dem Verband

e) Spielsperre fur Mannschaften und Einzelmitglieder

f) Punktabzug fir Mannschaften

g) Ausschluss aus Pokalwettbewerben

h) Spielverbot fur Spielklassen

i) Versetzung in eine tiefere Spielklasse

j) Platzsperre

k) Entzug der Lizenz fir Trainer und Ubungsleiter und Erteilung von Auflagen sowie des
beschrankten Verbots, sich wahrend eines Spiels der von ihm betreuten Mannschaft im
Innenraum eines Stadions aufzuhalten (Aufenthaltsverbot) bis hdchstens finf Spiele.

[) Verhangung eines Platzverbotes fur einzelne Personen fur alle Platze im Verbandsgebiet

m) Streichung von der Schiedsrichterliste

n) Schiedsrichtersperre

0) Erteilung von Auflagen

p) Spiele unter Ausschluss der Offentlichkeit bzw. Spiele auf neutralem Platz

Die Strafen kdnnen auch nebeneinander verhdngt werden. Wiederholungen gleicher und ahnlicher

Vergehen innerhalb einer Jahresfrist kbnnen strafverscharfend wirken. AuRerdem sind erzieherische

MaRnahmen zulassig (Auflagen und Bufen).

Das Aussprechen von Strafen ist zuldssig gegen Vereine, Mannschaften und Einzelpersonen.

~— ~— ~— ~—
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§ 40
Ausschisse und Beauftragte

1. Verbandsschiedsrichterausschuss

1.1 Der Schiedsrichterausschuss besteht mindestens aus dem Vorsitzenden des
Schiedsrichterausschusses, dem Lehrwart und dem Ansetzer.

1.2 Der Schiedsrichterausschuss ist verantwortlich fur:

a) Die einheitliche Durchsetzung der Bestimmungen der Spielordnung und der Jugendordnung
zum Schiedsrichterwesen im LFV.

b) Die Unterstlitzung der Mitgliedsvereine bei der Gewinnung und einheitlichen Aus- und
Weiterbildung der Schiedsrichter, die Organisation der Weiterbildung der Schiedsrichter auf
Landesebene sowie die jahrliche Durchfiihrung von Fortbildungsmaflinahmen fir die SR-
Obleute der Kreise.

c) Die Durchfiihrung von Lehrgangen fir Schiedsrichter der Landeskategorie.

d) Die Beobachtung von Schiedsrichtern.

e) Die Einstufung der Schiedsrichter in Leistungsklassen und die Organisation des
Schiedsrichtereinsatzes auf Landesebene (Ansetzung).

f) Die Gewahrleistung der Regeliubereinstimmung innerhalb des LFV mit den
Regelinterpretationen des Internationalen F. A. Board, sowie die Bekanntgabe und
Erlauterung von Regelanderungen durch den DFB.

g) Die Herausgabe von Lehr-, Anleitungs- und Ausbildungsmaterialien.

h) Die Qualifizierung von Schiedsrichterlehrkraften und —beobachtern.

i) Erziehungsmalnahmen zu ergreifen gegen Schiedsrichter, denen bei der Leitung von
Spielen, mit der sie der LFV beauftragt hat, ein Verstol3 gegen die bestehende Ordnung
nachgewiesen wird, sofern dies nicht anders bestimmt ist.

1.3 Der Schiedsrichterausschuss fiihrt jahrlich eine Tagung mit den Schiedsrichter-Obleuten der
KFV durch.

2. Verbandsspielausschuss
a) der Verbandsspielausschuss besteht mindestens aus:

o dem Vizeprasidenten Spielbetrieb

e dem Verantwortlichen fir Nachwuchsspielbetrieb und FuRballentwicklung

e sowie den Staffelleitern fir den Senioren- und Juniorenspielbetrieb auf Landesebene

b) dem Verbandsspielausschuss obliegt die Erarbeitung von Terminplanen fur den Senioren-
und Juniorenspielbetrieb in den zugeordneten Spielklassen auf Landesebene sowie das
Einbringen von Vorschlagen fir Spielorte fiur Qualifikations- und Pokalendspiele, die durch
den LFV angesetzt werden. Die benannten Vorschlage sind dem Vorstand des LFV zur
Beschlussfassung vorzulegen.

c) der Verbandsspielausschuss ist verantwortlich fir die Organisation und Durchfiihrung des
Spielbetriebes (Punkt-, Qualifikations-, Pokal- und Freundschaftsspiele) sowie den durch den
LFV ausgeschriebenen Futsalspielbetrieb und den Breitensport auf Landesebene.

d) der Verbandsspielausschuss hat fiir die Einhaltung der Spielordnung und Jugendordnung zu
sorgen und ist flr die Organisation und Durchfiihrung von Weiterbildungsveranstaltungen, die
sich aus der Umsetzung der Spielordnung ergeben, zustandig.

3. Der Beauftragte fir Kinder- und JugendfuBball ist zustandig fir die Forderung des
Nachwuchssportes. Er leitet die Arbeitsgruppe Kinder- und Jugendful3ball. Zudem obliegt ihm die
Interessenvertretung im Verbandsschiedsrichterausschuss.

4. Die Beauftrage fur Frauen- und Madchenfuball koordiniert die Zusammenarbeit der
Mitgliedsvereine im Frauen- und MadchenfulRball, insbesondere zur Foérderung und
Weiterentwicklung des Madchenful3balls. lhr obliegt die Interessenvertretung in den Ausschiissen.
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§ 4
Ethikkommission

Die Ethikkommission besteht aus dem Vorsitzenden und mindestens zwei bis maximal vier
weiteren Mitgliedern. Die Mitglieder der Ethikkommission werden vom Verbandstag gewahlt. Um
die Arbeitsfahigkeit der Ethikkommission bis zum nachsten ordentlichen Verbandstag
sicherzustellen, ist der Vorstand des LFV berechtigt, die erstmalige Besetzung der
Ethikkommission im Sinne von § 32 Nr. 6 der Satzung vorzunehmen. Sie durfen weder in einer
wirtschaftlichen Beziehung noch in irgendeiner persénlichen Abhangigkeit zum LFV oder einem
seiner Kreis-/Fullballverbande stehen. Der Vorsitzende soll die Befahigung zum Richteramt
besitzen oder langjahrige Erfahrung in herausgehobener Funktion vergleichbarer Tatigkeitsfelder
haben. Die Mitglieder kdnnen dreimal wiedergewahlt werden, sollen allerdings nicht gleichzeitig
aus ihrem Amt ausscheiden.

Eine Zustandigkeit der Ethikkommission besteht in Fallen, die der Integritdt und dem Ansehen des
Verbandes, seiner Kreis-/FulRballverbande, seiner Mitgliedsvereine oder des FuBballs schaden,
insbesondere bei illegalen, unmoralischen und unethischen Verhaltensweisen, die einen geringen
oder gar keinen Bezug zu Handlungen auf dem Spielfeld oder zum Spielbetrieb aufweisen. Der
Vorstand und das Prasidium koénnen sich in ethischen Fragestellungen von der Ethikkommission
beraten lassen.

Die Ethikkommission soll einen unabhangigen, transparenten und die Persdnlichkeitsrechte der
Betroffenen wahrenden Umgang mit Verdachtssituationen sicherstellen. Sie ist berufen, im Falle
von mdglichen VerstdRen gegen Gesetze, die Satzung und Ordnungen Untersuchungen zu fuhren,
wenn Auswirkungen auf Vermdgen oder Ansehen des LFV, seiner Kreis-/FuRRballverbande, seiner
Mitgliedsvereine oder des Fuliballs zu befiirchten sind. Bei VerstéRen von Spielern, Trainern und
Funktionstragern von Vereinen und sowie von ehrenamtlichen Funktionstragern stellt die
Ethikkommission Antrdge zur Entscheidung beim Sportgericht. Naheres regelt die Rechts- und
Verfahrensordnung.

Bei Verstoflen durch hauptamtliche Mitarbeiter des LFV legt die Ethikkommission den Vorgang
dem LFV als Arbeitgeber zur Entscheidung vor. Die Ethikkommission ist berechtigt, im Rahmen
ihrer Zustandigkeit gegen Entscheidungen des Sportgerichts Rechtsmittel einzulegen.

Eine Zustandigkeit der Ethikkommission besteht nicht, sofern nach der Satzung und den
Ordnungen die Untersuchungen einem anderen Organ oder Ausschuss zugewiesen sind. In
Zweifelsfallen oder Streitigkeiten Uber die Zustandigkeit entscheidet der Vorsitzende der
Ethikkommission im Benehmen mit dem Verantwortlichen des anderen in Betracht kommenden
Organs oder Ausschusses. Die Ethikkommission kann sich eine Geschaftsordnung geben.

§ 42
Ehrungen

. Zur Festlegung von Ehrungen innerhalb des Verbandes erldsst der LFV in Anlehnung an die

Ehrungsordnungen des DFB und NOFV eine eigenstandige Ehrungsordnung.
Die Durchsetzung der Ehrungsordnung wird unter Verantwortung des Vizeprasidenten
Gesellschaftliche Verantwortung realisiert und durch die Geschéftsstelle administrativ unterstutzt.

§43
Offentlichkeitsarbeit

Die Offentlichkeitsarbeit wird unter Verantwortung des Geschéftsfiihrers realisiert. Er ist verantwortlich

far:

a) Die inhaltliche Gestaltung von Informationsmaterialien tUber das Verbandsleben. Dabei ist die
Arbeit des Prasidiums, des Vorstandes, seiner Ausschisse und weiterer Organe
medienwirksam zu gestalten.

b) Die kooperative sportpolitische Zusammenarbeit mit allen Medien.

c) Die standige Aktualisierung der offiziellen Internetseite des LFV sowie die inhaltliche Gestaltung
von Verdffentlichungen.
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§ 44
Verwertungsrechte

1. Die Rechte aus den Terminlisten der Verbands- und Landesliga sowie der Landesklasse, der
Landespokalwettbewerbe und Landesturniere (bt der LFV aus.

2. Das Recht Uuber Rundfunkibertragungen (Fernsehen und Horfunk) von Spielen in
Landespokalwettbewerben, Landesturnieren, der Verbands- und Landesliga sowie Landesklasse
Vertrage zu schlieRen, besitzt der LFV, soweit nicht vorrangige Rechte des DFB und seiner
Mitgliedsverbande bestehen. Gleiches gilt auch fir die Rechte bezliglich aller neuen Medien sowie
aller anderen Bild- und Tontrager gegenwartiger und kinftiger technischer Einrichtung jeder Art
und in jeder Programm- und Verwertungsform — insbesondere des Internets und andere
Onlinedienste — sowie moglicher Vertragspartner.

3. Das Recht der zentralen Vermarktung steht dem LFV. zu. Der Verband kann Dritte mit der
Ausubung seiner Rechte beauftragen. Er kann hierzu Ausfiihrungsbestimmungen erlassen.

§ 45
Datenverarbeitung und Datenschutz

1. Zur Erflllung und im Rahmen des Verbandszwecks gemall § 6 Satzung, insbesondere der
Organisation und Durchflihrung des Spielbetriebs sowie anderer Bereiche des FuBballsports,
erfasst der Verband die hierfur erforderlichen Daten, einschlieRlich personenbezogener Daten von
Mitgliedern der ihm angehdrenden Vereine.

2. Der Verband kann diese Daten in zentrale Informationssysteme des deutschen Ful3balls einstellen.
Ein solches Informationssystem kann vom Verband selbst, gemeinsam mit anderen Verbanden,
vom DFB, gemeinsam mit diesem oder von einem beauftragten Dritten betrieben werden.

3. Die Datenerfassung dient im Rahmen der vorgenannten Verbandszwecke vornehmlich:

a) der Verbesserung und Vereinfachung der spieltechnischen und organisatorischen Ablaufe im
Verband, sowie im Verhaltnis zum DFB und dessen Mitgliedsverbanden,
b) der Schaffung direkter Kommunikationswege zwischen Mitgliedern, Vereinen und dem
Verband, sowie zum DFB und dessen Mitgliedsverbanden und
c) der Erhdhung der Datenqualitat fir Auswertungen und Statistiken.

4. Von den zur Erfiullung der Verbandszwecke gespeicherten Daten koénnen Name, Titel,
akademische Grade, Anschrift, Geburtsjahr, Berufs-, Branchen- oder Geschaftsbezeichnungen
und eine Angabe Uber die Zugehdrigkeit zu einer Gruppe, der die Person angehdrt, insbesondere
Uber die Vereinszugehorigkeit, unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen zu
Werbe-zwecken im Interesse des Fullballs, insbesondere des LFV, der ihm angehdrenden Vereine
und deren Mitglieder, genutzt werden, soweit die Betroffenen der Nutzung nichtwidersprechen.

5. Um die Aktualitat der gemaf Nr. 1 erfassten Daten zu gewahrleisten, sind die Vereine verpflichtet,
Veranderungen umgehend im DFBnet einzupflegen.

6. Der LFV und von ihm mit der Datenverarbeitung beauftragte Dritte sind bei der Erhebung,
Verarbeitung und Nutzung der Daten an die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes und
die einschlagigen landesrechtlichen Regelungen gebunden. Sie stellen insbesondere sicher, dass
die personenbezogenen Daten durch geeignete technische und organisatorische MaRhahmen vor
der unbefugten Kenntnisnahme Dritter geschitzt werden und ausschliellich die zustandigen
Stellen Zugriff auf diese Daten haben. Dies gilt entsprechend, wenn der Verband ein
Informationssystem gemeinsam mit dem DFB oder anderen Verbanden nutzt und betreibt (Nr. 1,
Nr. 2). Zugriffsrechte dirfen nur erteilt werden, soweit dies zur Erflllung der Verbandszwecke
notwendig oder aus anderen Griinden (insbesondere Nr. 3) datenschutzrechtlich zulassig ist. Der
LFV und von ihm mit der Datenverarbeitung beauftragte Dritte achten darauf, dass bei der
Datenverarbeitung schutzwiirdige Belange der betroffenen Mitglieder berticksichtigt werden.
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§ 46
Benachrichtigungen

1. Veroffentlichungen und Bekanntmachungen der Organe und der Geschéftsstelle auf
Verbandsebene erfolgen auf der offiziellen Internetseite des LFV. Sie treten mit dem Zeitpunkt der
Veroffentlichung in Kraft, sofern kein anderweitiger Wirksamkeitszeitpunkt getroffen ist. Die
Ubermittlung von Schriftverkehr zwischen dem Verband und seinen Mitgliedern erfolgt grundsétzlich
auf elektronischem Weg (E-Postfacher).

2. Die Verbandsmitglieder im Sinne von § 10 dieser Satzung sind verpflichtet, sich vom Inhalt der
vorgenannten Bekanntmachungen Kenntnis zu verschaffen. Einwendungen, dass die
Verdffentlichungen des LFV nicht bekannt seien, sind unerheblich.

3. Soweit Satzung oder Ordnungen die Einhaltung von Fristen vorsehen, kdnnen auch elektronische
Schriftstlicke (E-Postfach) zur Wahrung der Frist herangezogen werden.

4. Organe und die Geschéftsstelle sind berechtigt, Bekanntmachungen auch durch schriftliche
Mitteilung oder sonstige Weise vorzunehmen, soweit nicht fir den Verband geltende Bestimmungen
eine anderweitige Form der Bekanntmachung vorschreiben.

§ 47
Haftungsausschluss

1. Der LFV haftet gegenuber seinen Mitgliedern, deren Einzelmitglieder und gegeniber Dritten fir
Schaden, nur so weit als dies durch gesetzliche Bestimmungen unabdingbar vorgeschrieben ist.
Jede dartberhinausgehende Haftung ist ausgeschlossen. Aus Entscheidungen von Organen des
LFV kénnen keine Ersatzanspriche hergeleitet werden.

2. Die Mitglieder der Organe des Verbandes und die Mitglieder (K/FV und Vereine) des LFV haften
gegenuber dem LandesfulRballverband fir jeden vorsatzlich oder grob-fahrlassig verursachten
Schaden.

VI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 48
Auflosung des LFV

Die Aufldsung des LFV kann nur auf einem eigens zu diesem Zweck unter Einhaltung einer
vierwdchigen Frist vom Vorstand einberufenen Verbandstag mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen
glltigen Stimmen beschlossen werden. Ein dahingehender Antrag kann nicht als Zusatz- oder
Dringlichkeitsantrag auf dem Verbandstag gestellt werden.

Diese Bestimmung kann nicht mit Hilfe des § 25 Nr. 2 der Satzung geandert werden. Der Uber die
Auflésung beschlieliende Verbandstag verfligt auch tber das Vermdgen des Verbandes, da es nur zu
einem gemeinnutzigen sportlichen Zweck verwendet werden darf. Bei Aufldsung oder Aufhebung des
Verbandes oder bei Wegfall seines steuerbeglinstigten Zweckes fallt das Vermdgen des Verbandes an
das Land Mecklenburg-Vorpommern, welches es unmittelbar und ausschlielllich fir Zwecke der
gemeinnitzigen Sporthilfe zu verwenden hat.

§ 49
Inkrafttreten
Diese Satzung wurde durch Beschluss des 10. Ordentlichen Verbandstages am 05.09.2026 in Rostock
geandert und tritt in dieser Form nach Eintragung ins Vereinsregister wirksam in Kraft.
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§ 50
Ubergangsvorschrift

Sofern vom Registergericht Teile der Satzung beanstandet werden, ist der Vorstand ermachtigt, diese
zur Behebung der Beanstandungen im Sinne des Verbandstages abzuandern.

www.lfvm-v.de 22 Stand: 05. September 2026



	Präambel
	I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
	§ 1 Name, Sitz und Rechtsform
	§ 2 Symbole des LFV
	§ 3 Struktur des LFV
	§ 4 Gebietsschutz
	§ 5 Neutralität und Werte
	§ 6 Zweck und Aufgaben des Verbandes
	§ 7 Mitgliedschaft in anderen Vereinen
	§ 8 Gemeinnützigkeit
	§ 9 Zuständigkeit und Rechtsgrundlagen

	II. MITGLIEDSCHAFT
	§ 10 Mitgliedschaft
	§ 11 Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 12 Ehrenmitglied / Ehrenpräsident

	III. RECHTE DER MITGLIEDER
	§ 13 Rechte der Mitglieder
	§ 14 Pflichten der Mitglieder
	§ 15 Namen der Mitglieder
	§ 16 Finanzierung

	IV. ORGANE DES LFV
	§ 18 Vergütung der Tätigkeit der Organmitglieder, Aufwendungsersatz
	§ 19 Einberufung Landesverbandstag
	§ 20 Zusammensetzung
	§ 21 Delegierte des Landesverbandstages
	§ 22 Beschlussfähigkeit des Landesverbandstages
	§ 23 Aufgaben des Landesverbandstages
	§ 24 Tagesordnung
	§ 25 Abstimmung und Wahlen
	§ 26 Anträge
	§ 27 Außerordentlicher Landesverbandstag
	§ 28 Zulassung der Öffentlichkeit
	§ 29 Kosten
	§ 30 Vorstand
	§ 31 Vertretung
	§ 32 Rechte und Pflichten des Vorstandes
	§ 33 Präsidium
	§ 34 Revision
	§ 35 Geschäftsstelle/Geschäftsführer
	§ 36 Rechtsorgane
	§ 37 Sportgericht
	§ 38 Verbandsgericht
	§ 39 Strafen
	§ 40 Ausschüsse und Beauftragte
	§ 41 Ethikkommission
	§ 42 Ehrungen
	§ 43 Öffentlichkeitsarbeit
	§ 44 Verwertungsrechte
	§ 45 Datenverarbeitung und Datenschutz
	§ 46 Benachrichtigungen
	§ 47 Haftungsausschluss

	VI. SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	§ 48 Auflösung des LFV
	§ 49 Inkrafttreten
	§ 50 Übergangsvorschrift


